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Reichstagsdiäten
Die Frage der Einführung von Reichstagsdiäten iſt gegen

wärtig wieder Gegenſtand bemerkenswerter Erörterungen in
der Preſſe Der ünerwartete Schluß der Reichstags
ſeſſon hat Anlaß zu der errang r daß der
Hundesrat ſeinen Widerſtand gegen die Einführung von
Dagegeldern für die Reichstagsabgeordneten aufgeben wolle
o Vnders laſſe ſich der Beſchluß den geriet nicht zu
vertagen ſondern zu ſchließen kaum deuten Dieſer Anſicht
idt z B Abg Dr Arendt im Scherlſchen Tag Aus

druck und er dürfte mit dieſer Meinung in parlamentariſchen
Kreiſen nicht allein ſtehen Freilich wenn es auf den
Bundesrat ankäme würde zweifellos die Einführung von
Reichstagsdiäten längſt beſchloſſene Sache ſein Die ent
ſcheidende Frage iſt b der Widerſpruch der von anderer
bisher ausſchlaggebender Stelle gegen Reichstagsdiäten er
hoben wurde jetzt aufgegeben wird oder nicht

Es wäre möglich daß eine Aenderung der Si
tuation durch einen Vorſchlag herbeigeführt wird der
vor einiger Zeit in den Wandelgängen des Reichstages
aufgetaucht iſt und jetzt von dem Blatte des Bundes der
Landwirte der Deutſchen Tagesztg aufgenommen wird
Dieſer Vorſchlag geht wie ſchon kurz mitgeteilt dahin dem
Reichstage Diäten zu gewähren nur für alljährlich
eine beſchränkte Friſt etwa vom 15 November bis
zum 1 April Das Parlament ſoll zwar nicht an dieſes
Zeitmaß das je nach dem Umfange der einzelnen Vorlagen
für die einzelne Seſſion ausgedehnt oder eingeſchränkt
werden würde gebunden ſein aber Diäten nur beziehen
is zur Erſchöpfung eines Pauſchales das jenem Zeit

ausmaß entſprechend in vorhinein zu fixieren wäre Würde
eine Seſſion beiſpielsweiſe auf fünf Monate veranſchlagt
und demgemäß auf fünf mal dreißig Tage à 20 alſo
auf ein Pauſchale von 3000 M pro Mitglied des Reichs
tags limitiert ſo würde dem Reichstage zugemutet werden
bei Ueberſchreitung der fünf Monate diätenlos
weiter zu tagen

Dieſer Vorſchlag geht davon aus daß es nötig ſei die
Verhandlungen des Reichstags abzukürzen ſowohl um den
Volksvertretern mehr Muße zu laſſen ihrem bürgerlichen
Berufe nachzugehen wie auch um die Verhandlungen des
Reichstags derart zu konzentrieren daß ſie wieder zu einem
Gegenſtande des allgemeinen Intereſſes werden Die Fr
Dtſch Pr glaubt genau zu wiſſen daß dieſer Vorſchlag
nicht ſpontan aus dem Haupte des Leiters der Deutſchen
Tagesztg aufgeſtiegen ſondern in einem Reichs amte
herangereift und von dort auf dem üblichen Wege in die
Spalten des Bündlerblattes gelangt iſt

Von vornherein iſt zuzugeben daß ſich über die vor
geſchlagene Kontingentierung der Reichstagsdiäten reden
läßt Es iſt ſicherlich zutreffend daß die lange Dauer
der Seſſionen ein Uebelſtand iſt Die Beſchlußfähigkeit des
Reichstages hängt zu einem guten Teil auch davon ab daß
die Tagung ſich nicht endlos hinzieht ſondern in kurz be
meſſener Zeit möglichſt viel erledigt wird Auch mindert ſich
in dem Maße wie die Seſſionen ſich hinziehen die Zahl
geeigneter Kandidaten aus der Praxis des Lebens die bereit
wären ein Mandat anzunehmen Selbſt für den Fall daß
Fagegelder gezahlt werden würden dieſe ja doch einem
Geſchäftsmann einem Fabrikanten einem Arzt Landwirt
uſw nicht Erſatz bieten können für den aus langwährender
Abwesenheit ihm erwachſenden Verluſt in ſeinem bürgerlichen
ärwerb

Die Kürzung der Tagungsdauer iſt ſomit aus mancherlei
Hründen durchaus wünſchenswert Ob aber die vor

geſchlagene Kontingentierung des Reichstages würdi
it ſteht auf einem anderen Blatt An ſich hat ſchon die
in Ausſicht genommetge Gewährung von An weſenheits

dern etwas Mißliches es ſieht aus als wenn ſie eine
a mie für bewieſenen Fleiß darſtellen ſollen dem preußiſchen
im rdnetenhaus werden Diäten gewährt auch für die Zeit
i erhalb der Seſſion in welcher Sitzungen nicht ſtattfinden
Aen bleibt den einzelnen Abgeordneten überlaſſen durch

weldung von Urlaub auf den Bezug von Diäten zu ver
gichten falls er in Berlin nicht anweſend ſein kann Aber
freng man ſich auch mit ſolchen Anweſenheitsgeldern be
de den würde ſo entſpricht es jedenfalls nicht der Würde
g z Akevertretung daß von dem Ermeſſen der Re
einzeln nung abhängig gemacht werden ſoll wie lange für die
ſeine Gegen Tagegelder gezahlt werden ſollen Ueber
ſümme eſchäftsdispoſitionen hat der Reichstag ſelbſt zu be

und eine Einwirkung von außen wie ſie an
end geplant iſt ſollte abgewieſen werden o

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

z Kaiſer begab ſich geſtern früh Uhr im Antomobil
d eritz wo von 62 Uhr an die Beſichtigung des 1 und

Gart n läuen Regiments ſowie die Bataillonsbeſichtigung des
r renadier Regiments Nr 5 ſtattfand

Adſutanin Rupprecht von Bayern iſt in Begleitung ſeines
Berlin en Rittmeiſter Grafen Pappenheim geſtern morgen von

un B resla u eingetroffen und beſichtigte vormittags das
raſſier Regiment auf dem Gandauer Exerzierplatz Um
and im Offizierkaſino Frühſtück ſtatt um 4 Uhr er

die Abreiſe über Dresden nach München

Der Kaiſer mit der franzöſiſchen Sonder
geſandtſchaſt in Döberitz

Einladung des Kaiſers folgend nahmen geſtern die
hen Mitglieder der franzöſiſchen Sondergeſandiſchaſt
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folgte

Einewiitärſ

an der Beſichtigung der Regimenter der II Garde Kavallerie
Brigade in Döberitz teil An die Beſichtigung ſchloß ſich eine
Gefechtsübung an Der Kaiſer begab ſich dann mit den fran
zöſiſchen Herren an der Spitze ſeiner Suite reitend und in an
geregter Unterhaltung mit dieſen in das Lager wo eine Früh
ſtückstafel ſtattfand Nach der Frühſtückstafel kehrte der Kaiſer
mit den franzöſiſchen Herren im Automobil nach Berlin zurück

Die Hochzeitsfeier des Kronprinzen
Eine Anſprache des Kardinals Kopp

Der Nordd Allg Ztg zufolge hat Kardinal Kopp in der
am Dienstag ſtattgehabten Audienz dem Kaiſer ein eigen
händiges Glückwunſchſchreiben des Papſtes über
reicht Das Vermählungsgeſchenk des Papſtes welches Kardinal
Kopp der Herzogin Braut überreichte iſt eine Moſaikdarſtellung
der Aurora von Guido Reni aus der päpſtlichen Moſaikfabrik
R z a dienz hielt Kardinal Kopp eine Anſprache in
er er ſagte

Er überbringe im Auftrage des Papſtes den Ausdruck jener
innigen Gefühle liebevollſter Teilnahme mit denen der Papſt
heute des Kaiſerhauſes gedenke und ſür das hohe Brautpaar
bete Der Hinblick auf die Millionen katholiſcher Untertanen
die in treuer Liebe zu dem Kaiſer als einem gütigen gerechten
Landesvater emporblicken die erhabene Stellung des Kaiſers
deſſen Einfluß ſich von einem Pol bis zum anderen geltend
mache und mit feſter aber auch ſanfter Hand den Verkehr der
Völker auf die ewigen Grundſätze chriſtlicher Ordnung zurück
zuführen beſtrebt ſei und das Band perfſönlicher vertrauens
voller Beziehungen die der Kaiſer in weiſer Würdigung der
ſegensvollen Bedeutung des kirchlichen Friedens zu dem
früheren wie jetzigen Papſte pflege Alles dies dränge den
Papſt zur innigen Teilnahme an der heutigen Feier

Kardinal Kopp fuhr fort
Er überbringe auch die Glückwünſche des preußiſchen
Epiſkopats und der zum Fuldaer Bonifatius
Jubiläum verſammelten deutſchen Biſchöfe Aebte
und Prälaten die betend des hohen Braukpaares ge
denken

Zur Herzogin Braut gewendet ſagte Kardinal Kopp
Des Himmels Licht und des Himmels Segen mögen nach dem
Wunſche des Papſtes Jhrer Laufbahn voranellen wie die
Morgenröte dem Tagesgeſtirn auf Renis Bilde und gleich dem
Beiſpiele der Kaiſerin und ihrer beiden Vorgängerinnen mögen
die Hände der Braut Roſen ſtreuen auf den Lebensweg des
Gemahls und in die Herzen des deutſchen Volkes Jn ſeiner
Weihegabe wolle der Papſt ſein Jdeal der künftigen Königin
und Kaiferin verſinnbildlichen welches die Braut mit Gottes
Gnade und Beiſtand verwirklichen werde

Der Kaiſer dankte mit warmen gnädigen Worten indem er
ſeine Freude über die Aufmerkſamkeit des Papſtesund ſeine Verehrung für die Perſon des Papſtes
ausſprach und dankte zugleich herzlich für die Glückwünſche des
preußiſchen Epiſkopats und der dentſchen Biſchöfe Aebte und
Prälaten Auch die Herzogin Braut dankte für die Freude die
der Papſt ihr bereitet habe

Weitere Feiern
Aus Anlaß der Hochzeit des deutſchen Kronprinzen gab die

deutſche Kolonie in Madrid unter außerordentlicher Beteiligung
und im Beiſein von Mitgliedern der deutſchen Botſchaft und
des deutſchen Konſulats ein Feſtmahl Mit großer Be
geiſterung wurden die Rede des deutſchen Botſchafters v Rado
witz auf den König von Spanien und Kaiſer Wilhelm ſowie
die Rede des Pfarrers Albrecht auf das junge kronprinzliche
Paar aufgenommen An den Kaiſer und den Kronprinzen
wurden Glückwunſchtelegramme abgeſandt

Ehrung des Fürſten Bülow
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Der Großherzog von

Mecklenburg Schwerin ſchenkte zum Andenken an die
Vermählung ſeiner Schweſter mit dem Kronprinzen dem Reichs
kanzler ſeine Büſte in Marmor Jn dem begleitenden Hand
ſchreiben gedenkt der Großherzog auch der alten Bezichungen
die den Reichskanzler mit dem Lande Mecktenburg verbinden

Der Großherzog von Oldenburg beehrte den Reichs
J kanzler mit ſeinem Beſuche und verlieh ihm die Kette und gol

dene Krone zum oldenburgiſchen Hausorden

Welſiſche Annäherungsverſnuche
Aus Hannover meldet man dem L Der Hof des Herzogs

von Cumberland in Gmunden hat dem faiſerlichen Hof zur
Kronprinzen Hochzeit Glückwunſchdepeſchen die erſten ſeit
1866 überſandt So wird hannoverſchen Blättern authentiſch
aus Gmunden gedrahtet

Fürſt Bülow
Das Neue Wiener Tagebl ſchreibt über die Standes

erhöhung des Fürſten Bülow Daß Fürſt Bülow durch ſeine
jahrelange hingebungsvolle die Jntereſſen des Reiches ſowie
des Weltfriedens nach allen Richtungen hin wahrende Amts

führung dieſen erneuten Beweis der Anerkennung ſeines Kaiſers
durchaus nicht unverdient erhalten werden Politiker aller
Parteien einräumen Die großen Verdienſte die er ſich um die
Entwicklung der guten Beziehungen Deutſchlands
zu den übrigen Mächten erworben ſein taktvolles
Ein greifen in allen Fragen die die innerpolitiſche Entwick
lung Deutſchlands und Preußens angehen die erfolgreiche
Pflege und Wahrung der Dreibundsvpolitiftk
endlich haben ihm nicht bloß Anſpruch auf die Anerkennung
ſeines Monarchen ſondern auch den Dank der ganzen Nation
erworben Die Auszeichnung die ihm zuteil wurde wird in
dem mit Deutſchland befreundeten Ausland lebhafte Zuſtimmung
finden Jn OeſterreichUngarn und in Wien wurde die Nach
richt mit aufrichtiger Freude aufgenommen

Großherzog von Oldenburg und ſeine Krieger
Vereine

Man ſchreibt der Tägl Rundſchan aus Oldenburg Die
Hut ab Angelegenheit des Kriegervereins zu Accum welche im

vorigen Jahre in den Kreiſen der deutſchen Kriegervereine viel
Staub aufwirbelte beſchäftigte den Vertretertag des olden
burgiſchen Kriegerbundes Die Mitglieder des Accumer Vereins
hatten ſich geweigert dem Wunſche des Landesherrn nach
ukommen e e vor ihm den Hut abzunehmen
18 über dieſe Weigerung ſich bei den übrigen oldenburgiſchen

Vereinen lebhafter Unwille erhob ſuchte der Accumer Verein
ſein Verhalten in einem Zeitungsartikel zu rechtfertigen Da der
Artikel in ſehr ſcharfem Tone gehalten und obendrein auch dem
ſozialdemokratiſchen Organ des Herzogtums zugegangen
war ſchloß der Vorſtand des oldenburgiſchen Kriegerbundes
den Accumer Verein wegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes
aus dem Bunde aus Dieſer Beſchluß iſt nunmehr vom
Vertretertage des Bundes mit 202 gegen 3 Stimmen beſtätigt
worden Der Großherzog ließ durch den Bundesvorſitzenden
mitteilen es habe ihm vollkommen ferngelegen ſich in die
inneren Angelegenheiten des Bundes einzumiſchen er wünſche
und achte die Selbſtändigkeit jedes Vereins innerhalb des
Verbandes Jndeſſen müſſe er von ſeinen Kriegern beanſpruchen
daß ſeine Wünſche und Anordnungen ſo bveachtet werden wie er
es verlangen könne Es ſei zu ſeinem Bedauern Unliebſames
vorgekommen und eine Entgleiſung habe ſtattgefunden
doch ſtände der Wiederaufnahme eines Vereins dem ſolches
paſſiert ſei und der ſein Unrecht einſehe nichts im Wege und
er e ſich freuen wenn ſolche Vereine wieder um Aufnahme
nachſuchten

Parlamentariſches
Die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes iſt

vom Präſidenten auf den 30 d M anberaumt worden
Durch die geſtern in München veröſfentlichte neue

bayeriſche Wahlkreiseinteilung werden im ganzen
14 Wahlkreiſe geteilt während die übrigen unverändert bleiben
Die Geſamtzahl der Wahlkreiſe ſteigt von 63 auf 77 die Zahl
der Abgeordneten bleibt wie bisher 159

Für die Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Oppeln
an Stelle des verſtorbenen Zentrumsabgeordneten Juſtizrats Vogt
hat das Zentrum den Pfarrer Abramski in Oppeln als
Kandldaten aufgeſtellt Major Szmula wird diesmal nicht als
Gegenkandidat aufgeſtellt

Politiſches
Die Hauptverſammlung des ſächſiſchen National

liberalen Landesvereins die auf den 18 Juni an
beraumt war iſt auf vielfachen Wunſch auf Sonntag 25 Junt
verlegt worden Der Verſammlungsort iſt Leipzig

Kirche und Schnle
Der Preußiſche Rektoren Verein hält in den

kommenden Pfingſttagen am 13 und 14 Juni in Berlin ſeine
VI General Verſammlung ab Der Verein welcher jetzt mit
ſeinen 2000 Mitgliedern alle Provinzen der Monarchie um
faßt hat ſich verhältnismäßig ſchnell entwickelt Die bevor
ſtehende Tagung des Vereins dürfte dadurch beſonders inter
eſſant werden daß der Stadtſchulrat Dr Sickinger Mannheim
einen Vortrag Ueber naturgemäße Klaſſenorganiſation größerer
Volksſchulkörper im allgemeinen und über die Mannheimer
Volksſchulreform im beſonderen hält Bekanntlich hat die
Mannheimer Volksſchulorganiſatiou die man kurz mit dem
Namen Mannheimer Förderklaſſen bezeichnet in jüngſter Zeit
die pädagogiſche Welt lebhaft beſchäftigt Dr Sickinger will
der Jndividualität der Schüler dadurch beſonders Rechnun
tragen daß er nicht nur eine Höhen gliederung ſondern au
eine Breiten gliederung des Schulkörpers fordert und neben
den Hauptklaſſen des acht Klaſſenſyſtems noch Förderklaſſeu und
Hilfsklaſſen einrichten will Außer Dr Sickinger wird der
Rektor Eckhardt Groß Salze über Die Stellung des Rektors
zur Schuldeputation ſprechen

Das Rektorat der Techniſchen Hochſchule in
Hannover hat ſich der Magd Ztg zufolge nach dem Vor
gange der Aachener Hochſchule gleichfalls gegen die Anſtellung
eines Regierungsſyndikus an der Hochſchule erklärt

Arbeiterbewegnng

Die Hamburger Baugewerksinnung Bauhütte
bewilligte den von den Maurern und Zimmergeſellen geforderten
Stundenlohn von 75 Pfennig Die von den Arbeitern verhängten
Bauſperren wurden aufgehoben

Heer und Flotte

Kaiſerliche Marine Panther iſt am 5 Juni vor
Grenada Kl Antillen eingetroffen und geht am 9 Juni von
dort nach der Jnſel Dominica Kl Antillen in See Bremen
iſt am 6 Juni in Puerto Plata Dominikaniſche Republik ein
getroffen und geht am 10 Juni von dort nach Sanchez Domini
kaniſche Republik in See Pelikan iſt am 5 Juni von Kiel
in See gegangen Grille iſt am 6 Juni in Kiel eingetroffen

Stein iſt am 5 Juni in Swinemünde eingetroffen und
geht am 13 Juni wieder in See Charlotte iſt am 6 Junk
in Apeurade eingetroffen und geht am 13 Juni wieder in See

Tpdbt S 128 iſt am 5 Juni von Elbing nach Pillau über
geführt worden
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Auskand
Die Marokko Frage

Der Wortlant der marokkaniſchen Antwort
auf die Vorſchläge des franzöſiſchen Geſandten wird der Times
aus Tanger folgendermaßen telegraphiert

Die marokkaniſche Regierung hat Euerer Exzellenz bereits
mitgeteilt daß die Bevölkerung von Marokko die Annahme
von Militärreformen daven abhängig macht daß alle
Signatarmächte der Madrider Konvention an den Beratungen
darüber teilnehmen Wir haben Seiner Scherifiſchen Majeſtät
die von der franzöſiſchen Regierung ergangene Antwort
unterbreitet und aus unſerer Erwiderung ſollte dieſe erſehen
haben daß ſie mit Unrecht behanptete wir hätten bei Anregung
des Gedankens eine dritte Macht ſolle bei Durchführung
der Reformen als Vermittler fungieren eine Veränderung
der freundnachbarlichen Beziehungen zwiſchen Marokko
und Frankreich bezweckt Wir haben trotzdem Seiner
Scherifiſchen Majeſtät Euerer Exzellenz Forderung einer
Reviſion der angeblich von einem Mangel an Vertrauen zu
der franzöſiſchen Regierung diktiert geweſenen Entſcheidung
des Maghzen vorgelegt Nach reiflicher Ueberlegung befſieblt
mir der Sultan darauf zu erwidern Er habe nie vergeſſen
daß zum Beiſpiel auch Algier ein Nachbarland iſt daß er
jedoch wie ſeine Vorfahren in Frieden und Freundſchaft mi
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den Franzoſen zu leben und ihre Rechte zu reſpektleren
wünſcht Als indeſſen Euerer Exzellenz Vorſchläge der
maunriſchen Notablen Verſammlung vorgelegt
wurden erklärte dieſe mit aller Entſchiedenbeit ſie würde ohne
vorgängige Erörterung auf einer internationalen Konferenz
unter Teilnahme ſämtlicher Madrider Signatarmächte keine zivile
oder militäriſche Reform ſeitens irgend einer einzelnen Macht
durchgehen laſſen Die Konferenz ſolle auch Mittel und Wege
der Reform Einführung in bindender Wetlſe feſtlegen und
zwar mittels einſtimmiger Beſchlüſſe Der Sultan iſt nicht in
der Lage gegen den Willen ſeines Volkes zu handeln zumal
in Fragen von ſo vitaler Bedentung Der Wunſch nach Re
formen in Marokko womit die Vertragsrechte ſo eng verbunden
ſind iſt auf ſeiten fremder Mächte oft zutage getreten Der
Beſchluß der Notabeln braucht die franzöſiſch marokkaniſche
Freundſchaft mitnichten zu ſtören Der Sultan hat deshalb
an die Signatarmächte eine Einiadung zu einer Konferenz
mit dem Maghzen ergehen laſſen

Abdul Karim ben Sliman
Nach Empfang dleſes Aktenſtückes lleß Delcaſſé keinen Zweifel
daß er eine friedliche Löſung der Schwierigkeiten nicht als Not
wendigkeit empfinde ſo daß Herr Rouvier daraufhin ſeinen Rück
tritt erzwang

Die Maßnahmen Ronviers
Bihourd der franzöſiſche Botſchafter in Berlin ſoll dem

Eclgir zufolge von Delcaſſs allezeit zu einer ſtummen Rolle
verurteilt geweſen ſein Um mit dieſer Taktik gründlich zu
brechen beabſichtige Ronvier einen neuen Mann nach Berlin
u ſenden der beauftragt werden ſoll mit dem Fürſten Bülow
unkt für Punkt eines umfaſſenden Abkommens zu diskutieren

Auch Bompard der Botſchafter in Petersburg ſoll erſetzt
werden und zwar durch eine den politiſchen und ſozialen Be
dingungen beſſer entſprechende Perfſönlichkeit welche auch
ruſſiſchen Militärkreiſen genehm wäre Man denkt wie anderer
ſeits verlautet an Admiral Gervais

Die Rouvier ergebene Preſſe appellierte an Deutſchlands
europäiſches Solidaritätsgefühl damit Tattenbach veranlaßt
werde gegen die von Marokko beabſichtigte Erhöhung ſeiner
Einfuhrzölle Stellung zu nehmen Marokko verlange ſo
heißt es die Konferenz vornehmlich zu dem Zwecke ſein Zoll
weſen europäiſchen Einflüſſen zu entziehen entſchland könne
meint der Matin ſolchen den geſamteuropäiſchen Handel be
laſtenden Abſichten nicht zuſtimmen

Falſche alarmierende Gerüchte
Ueber London gelangten nach Paris allerhand aufregende

Nachrichten Mehrere Pariſer Journale ſind ermächtigt zu
erklären daß die Miſſion des Generals Lacroix in Berlin nach
wie vor mit der größten Auszeichnung behandelt wird und daß
die Nachricht von Berlin aus ſei eine Art Ultimat um nach
Paris gelangt als willkürliche Uebertreibung der ohnehin
genügend ernſten Sachlage anzuſehen ſei Jn der Humanité
hält Jaurès Herrn Delcaſſé vor daß er bei mehreren Anläſſen
deutſche Höflichkeitsakte Depeſchen uſw unerwidert
ließ ſo daß man nicht erſtaunt zu ſein brauchte den vom deutſchen
Kaiſer eingeführten ſchönen Uſus wieder verſchwinden zu ſehen

Pariſer Blätterſtimmen
Die Sprache der geſamten Pariſer Preſſe läßt erkennen daß

der Rücktritt Delcaſſes wie eine Befreiung empfunden wird
Auch keines derjenigen Blätter die noch bis vor kurzem ſeine
Sprachrohre geweſen ſind bedauert ſeine Demiſſion Dienstag
früh hatte der Figaro mit einer entſchiedenen unzweideutigen
Schwenkung gegen ihn Stellung genommen und Dienstag nach
mittag hatte der Temps zwar ſeiner früheren Verdienſte
aber mindeſtens ebenſoſehr ſeiner gegenwärtigen Febler gedacht
Mittwoch ſchreibt der diplomatiſche Mitarbeiter des Figaro
Lautier Die Zukunft wird entſcheiden ob Herrr Delcaſſé
ſoviel Fehler begangen hat wie man behauptet Jedenfalls kann er
ſich gegen einen Vorwurf nicht verteidigen Er hat ſich darüber
getäuſcht was die Nation die allen auswärtigen Aben
tenern abgeneigt iſt von ihm verlangte und ihm erlaubte
Nachdem Lautier noch angedeutet hat daß unkluge Worte
die Situation verſchärft und die Kriſe beſchleunigt hätten
führt er aus daß nicht die marokkaniſche Politik in Frage komme
daß ein Land wie Frankreich ſich nicht engherzig und eiferſüchtig
abſchließen könne und ſpricht die Ueberzeugung aus daß Rou
vier weder einer kriegeriſchen Jdee noch humani
tären Phantaſien nachgeben werde

Jn dem anderen bisherigen Organ Delcaſſés dem Matin
veſpricht der geiſtvolle Harduin die Demiſſion Es hat
ſchreibt er Herrn Delcaſſé gefallen eine große Politik zu
betreiben um die niemand ihn bat Dieſe Politik hat er
obenein in ſehr ſchiefer Weiſe verfolgt Möge er die
Konſequenzen tragen und nicht wir Rouvier wird von allen
Seiten als der geeignete Mann für das Miniſterium des
Aeußern bezeichnet und warm gefeiert

Die Haltung Euglands
Jn den ausführlichen Nachrufen welche die Regierungspreſſe

der amtlichen Tätigkeit des ſcheidenden Miniſters Delcaſſe wid
met iſt ein Mot ordre des Londoner Auswärtigen Amtes unver
kennbar Danach hat Frankreich in der weiteren Entwicklung
der marokkaniſchen Frage höchſtens auf mehr oder minder
eifrige nachträgliche diplomatiſche Unterſtützung Englands da
gegen auf keinerlei gemeinſames Vorgehen mit
dieſem zu rechnen Die Times ſchreibt Es iſt nicht unſere
Sache die beiklen Fragen zu beurteilen die Frankreich jetzt zu
löſen hat Sollte Frankreich aber an der vom Sultan vorge
ſchlagenen Konferenz nicht teilnehmen wollen ſo werden wir ihr
ebenfalls fernbleiben Der Daily Graphie führt aus Es
wäre ſehr ungehörig wenn wir den Franzoſen irgend welche
Vorſchriften über den Weg machen wollten den ſie jetzt einzu
ſchlagen haben zumal wir jeden Anſchein vermeiden müſſen als
wünſchten wir ſie zu gefährlichen Maßnahmen anzuſtacheln
Um dieſen Anſchein um ſo ſicherer zu vermeiden raten andere
der Regieruagg naheſtehende Blätter Frankreich offen zur Nach
gaiebigkeit gegen Deutſchland Wenn Frank
reich ſo ſchreibt der Standard ſich zu einem Kompromiß
herbelließe durch das Deutſchland etwa im Süden von Marokko
eine anerkannte Poſition gewänne ſo würden wir dies in An
betracht der veränderten Umſtände nicht als einen Mangel an

eſtigkeit auf ſeiten der franzöſiſchen Regierung bezeichnen
m ausführlichſten ſpricht ſich in dieſem Sinne der Daily

Telegraph aus der mit Recht in beſonderem Maße als Sprach
rohr des Auswärtigen Amtes gilt Er ſtellt zunächſt ebenfalls
die Entſcheidung über die Konferenzfrage gänzlich Frankreich
anheim und fährt fort So ſehr England auch das Ein
vernehmen mit Frankreich ſchätzt ſo würde es doch ohne Eiſer
ſucht auf eine analoge Verſtändigung zwiſchen Frank
reich und Deutſchland blicken Eine ſolche würde eine
neue Gewähr für die Erhaltung des europäiſchen Friedens
bilden Zum Schluß verſichert das Blatt Deutſchland der
friedlichſten Geſinnung auf ſeiten Englands

Zliemlich kurioſerweiſe geht durch die engliſchen Regierungs
blätter gerade jetzt die Meldung Balfours Geſundheit
geſtatte ihm nicht die Weiterführung der Geſchäfte
und er würde nach Pfingſten die Kammer auflöſen Als weiterer
Grund hierfür wird angeführt daß die Spaltung zwiſchen
den unioniſtiſcheu Freihändlern und den Schutz
den nunmehr auch formell erklärt ſei Dieſes

iſammentreffen mit Delcaſſeés Rücktritt wäre äußerſt pikant
Die Vereinigten Staaten

Die amerikaniſche Regierung beſchäftigt ſich Depeſchen aus
aſhington zufoige lebhaft mit der marokkaniſchen Frage nach T

dem der deutſche wie der franzöſiſche Volſchafter ihr die Auf

ſerenz nicht abgeneigt ſein

Ueber die Beratung des franzöſiſchen Miniſterrats
vom Dienstag teilt der Temps noch mit daß in der Diskuſſion
über den Vortrag Delcaſſés ſämtliche übrigen Miniſter anf
der Seite Ronviers ſtanden Vor dem Miniſterrat hatte der
M der Nepublitk eine beſondere Unterredung mit

konvier und Delcaſſs gehabt Der Temps widmet der
Demiſſion Delcaſſés einen Leitartikel worin er anerkennt daß
Delcaſſé es verſtand die Stellung Frankreichs unter Ausnützung
des Bündniſſes mit Rußland zu feſtigen und ſelbſtändig zu
machen Dieſe Feſtigung habe auch zur Annäherung mit
England und zur Gruppiernng aller Mittelmeermächte
geführt Aber Delcaſſe vergaß daß Deutſchland das an
einen Krieg mit England denken müſſe 7 D Red ſich gerade
wegen dieſer Vereinigung der Mittelmeermächte beunruhigen
werde Der Temps wirft Delcaſſé vor daß er den wegen
Marokko ausgebrochenen Konflikt mit Deutſchland nicht voraus
ſah daß er ihn durch eine ungeſchickt langwierige Verhandlung
mit dem Sultan begünſtigte und daß er nachher glaubte
durch inhaltloſe Höflichkeiten ihn beſeitigen zu können Deutſch
land wünſchte die greifbare Verſicherung daß die franzöſiſche
Politik nicht gegen Deutſchland gerichtet ſei Man dürfe hoffen

daß Rouvier mit Erfolg zu dieſem Ausgangspunkt der Streit
frage zurückkehre um ſie aufrichtig bei beiderſeitigem guten
Willen zu löſen

Der Sultan hat geſtern vormittag in Fes den engliſchen
Geſandten offiziell empfangen

Frauzöſiſche Teputiertenkammer
Bei der fortgeſetzten Beratung der Vorlage betreffend Er

höhnng des Einfuhrzolles auf reinſeidene Gewebe trat geſtern
Raijon für die Vorlage ein und führte aus die Schweiz habe
keinerlei Jntereſſe daran Frankreich einen Tarif zu verweigern
den ſie Deutſchland und Jtalien gewähre Augagneur trat
ebenfalls für die Vorlage ein die nötig ſei um 150,000 Arbeitern
des Jnduſtriebezirks von Lyon ihren Lohn ſicher zu ſtellen

Die Abſetzung des Königs von Norwegen
Aus Chriſtiania wird zu unſerer bereits geſtern veröffent

lichten Meldung über die Abſetzung des Königs von
Norwegen noch folgendes mitgeteilt

Nachdem die norwegiſche Regierung geſtern vormittag in der
Sitzung des Storthing die Erklärung abgegeben hatte daß ſie
von ihren Aemtern zurückgetreten ſei faßte das Storthing ein
ſtimmig und ohne Debatte folgenden Beſchluß

Da ſämtliche Mitglieder des Staatsrats ihre Aemter nieder
gelegt haben da Seine Majeſtät der König ſich außer ſtande
erklärt hat dem Lande eine nene Regierung zu verſchaffen und
da die konſtitutionelle Königsmacht ſomit außer Wirkſamkeit
getreten iſt ermächtigt das Storthing die Mitglieder des
heute abgetretenen Staatsrats bis auf weiteres als die
norwegiſche Regierung die dem König zuſtehende Macht aus
zuüben in Uebereinſtimmung mit der Verfaſſung Norwegens
und den geltenden Geſetzen mit den Aenderungen welche
dadurch notwendig werden daß die Vereinigung mit Schweden
unter einem König als Folge davon anfgelöſt iſt daß der
König aufgehört hat als norwegiſcher König zu fungieren

Stagatsminiſter Michelſen nahm im Namen der norwegiſchen
Regierung die ehrenvolle aber ſchwierige Aufgabe an die das
Storthing ihr übertragen Weiter wurde gegen die fünf
Stimmen der Sozialiſten eine Adreſſe an den König an
genommen worin Mitteilung über die getroffenen Veran
ſtaltungen und über die Veranlaſſung dazu gegeben wird Es
wird hervorgehoben da von ſeiten des Storthing und der
Nation keine Mißſtimmung gegen den König perfönlich gegen
ſeine Dynaſtie oder gegen das ſchwediſche Volk beſtehe Das
Storthing erſucht den König um Mitwirkung dazu daß ein
jüngerer Prinz vom Hauſe Bernadotte den Thron
Norwegens beſteigen kann

Es wird erwartet daß das Storthing im Laufe des Tages
auch eine Proklamation an das norwegiſche Volk
annehmen wird Siehe Letzte Telegramme

Der König von Schweden und Norwegen ſandte
geſtern aus Stockholm folgendes Telegramm an den Staats
miniſter Michelſen in Chriſtiania

Jch habe die Mitteilung des Staatsrates empfangen und
lege beſtimmteſten Proteſt gegen die Handlungsweiſe der Re

gierung ein e
Die Stockholmer Blätter welche noch in der Lage waren

Beſprechungen über die geſtrige Begebenheit in Norwegen zu
bringen ſtellen feſt daß eine Revolution ausgebrochen ſei und
behaupten daß die Unton nicht allein durch den Beſchluß Nor
wegens aufgelöſt werden könne dazu gehöre auch die Zuſtimmung
Schwedens

Die Unlon zwiſchen den beiden nordſkandinaviſchen Reichen
beſtand ſeit dem 4 November 1814 nachdem Norwegen vorher
mit Dänemark vereinigt durch den Frieden von Kiel an Schweden
abgetreten war Dem Abſchluß der Union ging ein Krieg zwiſchen
den beiden Nachbarreichen zuvor da die Norweger nicht unter
ſchwediſche Herrſchaft kommen wollten Sie wurden militäriſch
beſiegt fanden aber in der Union die Anerkennung ſtaatlicher
Gleichberechtigung mit Schweden und voller Selbſtändigkeit in
der inneren Regierung Gemeinſam wurden die auswärtigen
Angelegenheiten darunter auch das Konſulatsweſen Der Wunſch
der Norweger in dieſem letzteren ebenfalls eine ſelbſtändige
Vertretung zu erhalten hat jetzt nach jahrelangen Streitigkeiten
zum offenen Konflikt mit der Krone und zu der Löſung des faſt
hundert Jahre währenden Unionsverhältniſſes geführt

Der Aufſtand auf Kreta
Depeſchen aus Kanea melden daß in der Nähe von Melidomi

Aufſtändiſche auf eine Abteilung ruſſiſcher Soldaten und
kretenſiſche Gendarmen geſchoſſen haben Dieſe er
widerten das Feuer und verwundeten vier Aufſtändiſche Eine
italieniſche Abteilung hält die Dörfer Monontesk und Pernolix

re öſiſche die Dörſer Neroconro und Trikalaria
eſe

Die Lage in Rußland
Der Ruf nach einer Volksvertretung

Die Duma von Samara und Kaſan haben einſtimmig
beſchloſſen durch die Vermittlung des Miniſters des Jnnern
d er rzugtieve Einberufung einer Volksvertretung nach
zufuchen

Der Krieg in Oſtgſien
Unterſeeboote

Daily Telegraph meldet aus Tokio daß ofſiziell erklärt werdedaß Unterſeeboote tatſächlich in der letzten Seeſchlacht zur
Verwenduug gekommen ſeien

Auch Togo war in Lebensgefahr
Wie der Maddeb Ztg aus Toklo gemeldet wird entging
og o während der Seeſchlacht nur mit knapper Not dem

laſſung ihrer heimiſchen Regierungen mitgeteilt haben Sie ſoll

auch dem Gedanken der Teilnahme an der internationalen Kon z Lentnant der neben dem Admiral ſtand ichwer verwy

Ein ruſſiſcher Hilfekrenzer im Chineſiſchen Meer
Der von der Mitſur urſan Gomei Doampfſchiffsgeſell tet

Nagaſaki gecharterte engliſche Dampfer Cilurnum wut et
Freitag 80 Seemeilen vor Wuſung burch den ruſſit am
Hilſskreuzer Nion angehalten und durch ſucht le
wurden geöffnet und darauf 411 Säcke Bohnen 128 en
Baumwolle und 12 Kiſten mit Antimon über Bord gen en
dann wurde das Schiff wieder verlaſſen Der ſo plötzlich den
Dampfer erklärt dies damit daß Rion durch drahtloſe
graphie die Annäherung der Japaner erfahren habe

Admiral Engquiſt
Mittwoch vormittag 11 Uhr iſt Admiral Enquiſt et

Verfügung des Präſidenten Rooſevelt übermittelt worder
wonach er entweder binnen 24 Stunden ab Miltwoch en
gerechnet Manila zu verlaſſen hat oder interniert wird

Halke und Umgegend

Halle 8 Juni
Franzöſiſche Landwirte in Halle Am 6 Juli d J trifft

unſerer Stadt eine Anzahl bedeutender franzöſiſcher Landw b
ein Die fremden Herren beabſichtigen zunächſt der hieſt n
Landwirtſchaftskammer einen Beſuch abzuſtatten um ſod
weitere landwirtſchaftliche Jnſtitute und Unternehmungen n
Augenſchein zu nehmen Auch die Rimpanſchen Moorkulturen
ſollen beſichtigt werden ebenſo das Kalilager im nahegelegenen
Staßfurt Vorausſichtlich werden die franzöſiſchen Loandwirte
auf ihren von Halle aus zu unternehmenden Ausflügen auch
Leipzig einen Beſuch abſtatten

Neues von Dr Braunſtein Das Reichsgericht verwarf die
Reviſion des Dr Jwan Braunſtein welcher am 12 April 1905
vom Landgericht I München wegen Urkundenfälſchung in zwei
Fällen zu ſieben Jahren Zuchthaus verurteilt worden war
Dr Braunſtein iſt deshalb in Halle bekannt geworden weil er
unter dem Verdachte ſtand ſeine Frau eine Hallenſerin
auf der Hochzeitsreiſe ermordet zu haben

haben

vie Tele

Gerichtsverhandlungen
Kanfmannsgericht

l Halle 7 Juni
Unter dem Vorſitz des Herrn Stadtrats Winter fand heute

eine volle Sitzung des Kaufmannsgerichts ſtatt in der u g
nachſtehende Sachen verhandelt wurden

Der Handlungsgehilfe H P klagte gegen den Zeitſchriften
verleger M B auf Zahlung eines rückſtändigen Gehalts von
14,30 M für die Zeit vom 23 bis 31 Mai wurde aber mit
ſeiner Forderung abgewieſen da er am 22 Mai ein Paket das
er zur Poſt beſorgen ſollte liegen gelaſſen und durch die infolge
deſſen erfolgte unpünktliche Ablieferung der Zeitſchriften an die
Abnehmer dem Geſchäft Unannehmlichkeiten bereitet auch dem
Prinzipal gegenüber am folgenden Tage ſich reſpektwidrig be
tragen hatte

Ebenfalls abgewieſen wurde mit ſeiner Gehaltsforderung von
225 M und 4 Proz Zinſen ſeit dem 1 d M der Disponent
R der dieſe gegen die Firma B u B geltend gemacht
hatte Der Grund zur Abweiſung war daß Kläger ſeinen
dienſtlichen Verpflichtungen nicht nachgekommen war daß er
ſich durch ſein grobes Auftreten keinen Reſpekt beim Perſonal
ne den und am 8 Mai unbefugt ſeine Stellung verlaſſen

atte

Der Kaufmann G G beanſpruchte für ſeine Tochter Anna
von dem Fabrikanten F D die innebehaltene Kaution von 200
Mark 8,70 M Zinſen und 5,08 M reſtierendes Gehalt Be
klagter hatte die Kaution innebehalten weil beim Weggang der
A die Filial Jnhaberin war eine Differenz von 146,21 M
vorhanden geweſen ſein ſoll Es hat ſich aber nur eine ſolche
von 103,86 M herausgeſtellt Von dieſem Betrag waren in
Abzug zu bringen 40 Proz Gewinnzuſchlag und 1 Proz Manko
gelder zuſammen 28,47 M Mithin hatte Beklagter da die ſon
ſtigen Forderungen des Klägers begründet waren an dieſen
184,91 M zu zahlen

Durch einen Vergleich einigten ſich der Handlungsgehilfe
H L mit ſeinem bisherigen Chef dem Jnhaber der Firma
H R Nachf von dem er 200 M Gehalt verlangte weil er zu
unrecht entlaſſen zu ſein glaubte Die Parteien einigten ſich
indem Beklagter an den Kläger 80 M zabhlte

Kunſt und Wiſſenſchaft

Ein Wieland Muſeum in Biberach Das alteReichsſtädtchen Biberach in Oberſchwaben wird zur Erinnerung
an ſeinen größten Sohn den Dichter Wieland ein eigenes
Muſeum erhalten Die Vaterſtadt des Dichters weiſt bereits eine
Wielandſtraße und ein Wielanddenkmal auf Um aber alles auf
den Dichter ſich Beziehende und noch Erhaltene zu ſammeln
regte ein angeſehener Bürger des Städtchens Kaufmann Schelle
den Gedanken an ein eigenes Wieland Muſenm zu errichten
Der Verwirklichung des Planes wurde durch den Urenkel des
Dichters Oberlandesgerichtsrat Dr Karl Peucer in Colmar
lebhaftes Jntereſſe entgegengebracht Derſelbe hat nicht bloß eine
ganze Reihe von Gegenſtänden die von ſeinem Urgroßvater
ſtammen oder auf ihn Bezug haben dem künftigen Muſeum
vermacht ſondern eine eigene Familienſtiftung dem Mufenm
beſtimmt Da auch ſeine Schweſter Frau Eliſabeth Hecht
Pencer neben vielen Gegenſtänden 20,000 M dem Muſenm zu
teil werden läßt und ein dritter Urenkel des Dichters Geheimrot
Dr Reinhold in Weimar ſich an den Stiftungen beteiligt ſo iſt
das Muſenm geſichert Es iſt auch bereits wie die Münchener
Allg Ztg mitteilt das Gartenhaus Wielands angekauft

worden ſodaß zu hoffen iſt er werde noch vor der Wiederkehr
des 100 Todestages Wielands im Januar 1913 das Wieland
Muſeum eröffnet ſein

Man ſchreibt der Bresl Ztg aus München Die ſoeben
eröffnete große Lenbach Ausſtellung hat der Familie des ver
ſtorbenen Meiſters dle Anregung dazu gegeben nun auch das
Münchener Heim Lenbachs dem Publikumtfzu öffnen und ſo
wird man denn künftig die intereſſanten Räume in Augenſchein
nehmen können in denen Lenbach wirkte lebte und ſtarb Be
ſonders ſeine Arbeitsräume dürften eine große Anziehungskraſt
ausüben Sie ſind keine Ateliers im üblichen Sinne drei
durcheinander gehende Räume ohne das überhelle Tageslicht
das andere Ateliers füllt und voll von all den herrlichen Kunſt

egenſtänden die der Meiſter im Laufe der Jahre geſammelt
at Oben befinden ſich die Wohnräume das Muſikzimmer mit

dem Harmonium an dem Lenbach ſo gerne ſaß und auch die
neue große Halle wird man beſichtigen können das letzte Werk
das der Verſtorbene als Bauherr ſchuf Ungezählte herrliche
alte Meiſter wird man in Lenbachs ehemaligem Heim be
wundern können aber auch ein anderes Bild wird man im
Atelier mit Aufmerkſamkeit betrachten das Porträt der ehe
maligen Kronprinzeſſin von Sachſen ganz in weiß die Frau
die eine Perlenkette träumeriſch durch die Hand gleiten läßt
Daneben Lenbachs Selbſtporträt den Künſtler im Renaiſſance
Koſtüm zeigend

Rieſenpreiſe für Bilder Aus London wird berichtet
Am letzten Sonnabend wurden bei Chriſtie in einer n
1 Stunden währenden Auktion 52 Bilder der Tweed mont
Sammlung für eine Geſamtſumme van 990,972 Mark verkauſt
Einige der werlvollſten Bilder gingen in den Veſitz Pierh
Morgans über Rieſenpreiſe erzielken beſonders Bilder n
Raebnurn ſieben von ihnen brachten über 400,000 Mark

Tode oder doch der Verwundung Ein Granatſplitter ſoll
in den Turm ſeines Flaggſchiſfes gedrungen ſein und einen

erſter Stelle ſtand das Porträt von Lady Raeburn eine ent
zückende Harmonie in Braun Von 48,000 Mark ſtieg der Preis
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ell auf 187,050 Mark es iſt dies ein Rekordprels für einen
a ke Chritte Dasſeibe Bild dotte 1877 nur 29425 Mart

Rac ſogar nur 18,115 Mark und 1887 17,415 Mark gebracht
7 Seibſtporträt des Künſtlers wurde für 96,750 Mark für
8 ſchottiſche Nationalgalerie erworben 1877 betrug der Preis

fur 10,965 Mark und 1887 nur 7525 Mark Eine außer
r tiche Preise erha erfuhr auch Morland 1898 wurden

x 2687 Mark als höchſter Preis für ein Werk von ihm für
r Rückkehr des Poſtillons bezahlt vor 14 Tagen brachte der
dMeörgen 48,000 M und nun erzielten die Tanzenden Hunde
bie ungehenere Summe von 86,000 Mark Andere hohe Preiſe
zrachten Raeburun Mrs Oswald 77 400 und Sir Walter
Scoit 21,500 Mark Sir Joſhua Reynolds Gräfin vonHellamont 141,900 Mart Einfachheit 43,000 Mark Miß
Anna Dutton 88,700 Mark Hogarth Eine Verſammlung in
Wanſtead Houſe 59,125 Mark Nach der Tweedmouth
Sammlung gelangten Werke der frühen engliſchen Schule im
Beſitz des Eearl Sondes zur Verſteigerung Ein Damen
porträt von Hoppner brachte 124,700 Mark ein Porträt der

räfin von Minto von Raeburn 33,825 Mark ein Porträt von
Robert Burns von A Nasmyth 34,400 Mark

Die Mitglieder der Südpolar Exvedition Charcot
kamen vorgeſtern vormittag in Paris an und wurden am Bahn
hoſe vom Marineminiſter Thompſon und Delegierten der
Geographiſchen Geſellſchaft empfangen Tbompſon hob in einer
Anſprache die reichen wiſſenſchaftlichen Reſultate der Expedition
ervor und überreichte dem Leiter derſelben Charcot im Namen

der Regierung das Kreuz der Ehrenlegion

Provinzialnachrichten
Niemberg 7 Juni Zum Mädchenmord Das Dunkel

das ſeit unn mehr als vierzehn Tagen über der an der Dienſt
magd Minna Kaßler in Spickendorf verübten Mordtat liegt
iſt immer noch nicht gelichtet ſo daß es faſt den Anſchein ge
winnt als ob das ffrchändliche Verbrechen ungeſühnt bleiben
ſollte Der wegen Verdachts des Mordes verhaftete Gaſtwirt
in Spickendorf mußte wieder freigelaſſen werden da er ſein
Alibi nachweiſen konnte und zu der Mordtat durchaus nicht in
Beziehung ſteht Von der Staatsanwaltſchaft zu Halle iſt des
halb die ausgeſetzte Belohnung von 1000 M für die Ermittelung
des Täters erneut in Erinnerung gebracht worden
Weißenfels 7 Juni Schulr at Sublimatvergif

tung An Stelle des Regierungs und Schulrats Mühlmann
iſt Regierungs und Schulrat Kurpiun aus Gumbinnen an die
Königliche Regierung in Merſeburg bernfen worden Jhm ſind
15 Kreisſchulinſpektionen in den Kreiſen Eckartsberga Querfurt
Weißenfels Naumburg und Zeitz unterſtellt worden Die
Haushälterin Lorenz hat ſich durch Unvorſichtigkeit eine Subli
matvergiftung zugezogen an der ſie geſtorben iſt

Liebenwerda 7 Juni Todesſturz Eine grauſige Ent
deckung machten bei Zſchornesgoda Paſſanten des alten Schachtes
der früher zur Aufnahme des Pumpwerkes diente Durch Ver
weſungsgeruch aufmerkſam gemacht fanden ſie in dem Schacht
den vollſtändig zerſchmetterten Körper eines galiziſchen Arbeiters
Da dieſer vor einigen Tagen um Arbeit anhielt nimmt man an
daß er in dem leeren Pumphanuſe eine billige Schlafſtelle ſuchte
und im Finſtern in die Ticfe ſtürzte

Wickerode 7 Juni IJm Mühlengetriebe Der
Mühlenbeſitzer R Adelberg wurde in ſeiner Mühle ſo un
glücklich von den Rädern erfaßt daß er auf der Stelle tot war

Apolda 7 Juni Ein entſetzlicher Unglücksfall
hat ſich geſtern beim Spöhrſchen Kindergarten ereignet Es
ſollte gleich 5 Uhx ſchlagen und die im Garten ſpielenden Kinder
ſollten entlaſſen werden Ein etwa S jähriger Knabe der ein
kleines Mädchen heimführen wollte kletterte auf das eiſerne
Geländer deſſen Stäbe mit lanzenförmigen Spitzen gekrönt
ſind Plötzlich ſchrie der Knabe grell auf er war abgeglitten
und hatte ſich an einer ſolchen Spitze an der Handwurzel der
artig aufgeſpießt daß die Lanze bereits an ihrer breiteſten
Stelle aus der Wunde hervorragte Da der Junge nun nur
durch Zerſchneidung der Fleiſchteile beſreit werden konnte die
in der Nähe wohnenden Aerzte aber ſämtlich nicht zu Hauſe
waren mußte er allerdings geſtützt von Erwachſenen eine
Viertelſtunde in dieſer qualvollen Lage ausharren bis ein Arzt
kam und der Schnitt ausgeführt werden konnte

Eiſenach 6 Juni Der Verband der deutſchen
Schuh und Schäftefabrikanten hielt im Hotel Fürſten
hof unter dem Vorſitz des Herrn Kommerzienrat Manz Bam
berg ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab welche aus allen
Teilen des Reiches beſucht war Von den wichtigſten Beſchlüſſen
die auf ein weitgehendes allgemeines Jntereſſe Anſpruch haben
ſind die Ab wehrmaßnahmen gegen unberechtigte Streiks zu er
wähnen Es ſoll ein Streikfonds gegründet und die ſolidariſche
Unterſtützung der Verbandsmitglieder gegenüber unberechtigten
Streiks wie ſolgt erweitert werden Ruft ein Zweigverein oder
ein Einzelmitglied bei Differenzen mit den Arbeitern die Hilfe
des Verbandes an ſo unterſucht eine Schiedskommiſſion den Fall
an Ort und Stelle und ſucht den Streit zu ſchlichten Gelingt
dies nicht und werden die Forderungen der Arbeiter als un
berechtigt erkannt ſo ſoll eine Generalverſammlung einberufen
werden welche beſchließen kann a die Erhöhung und Verwen
dung des Streikſonds zur Unterſtützung der betroffenen Mit
glieder oder d die partielle oder die allgemeine Ausſperrung der
Mitglieder jener Arbeiterorganiſationen welche am Kampfe be
teiligt ſind Dieſer Beſchluß iſt auf das terroriſtiſche Verhalten
der Arbeiterführer in dem letzten großen Streik in Weißenfels
zurückzuführen Ferner wurde beſchloſſen die im Februar in
Berlin vereinbarte Preiserhöhung der einſchlägigen Fabrikate
unverändert beſtehen zu laſſen nachdem gegenwärtig die Preiſe
des Leders noch einen höheren Stand erreicht haben als imFrühjahr dieſes Jahres 5

Vermiſchtes
Nachklänge zur Traunng des kronprinzlichen Paares urkrüchen Trauung hatten die jungen Fregen und Mädchen S

gf Verabredung die Lieblingsfarbe der Braut das anmutige
R gewählt Liebreizend ſchauen ſie darein in ihren duftigen
z oſeuwolken Roſen im Haar Roſen an der Bruſt Roſen in
r Händen Der ſchwarze Frack hat ſich ganz zürückgezogen
v Uniform gehört das Feld Das Ehrenkleid der Armee iſt
5 r ſtark vertreten aber die maleriſche Betonung geben in erſter
S e die Uniformen der fremdländiſchen Diplomaten Jn einem

agtskleide von gelber Seide auf das ſich geſpannt die Blicke
der Damen richten mit herrlichen Stickereien verziert erſcheint
und daftreter Chings Die Vertreter des Morgenlandes im Fez
r hohen Lammfellmützen die goldbetreßten Admirale das Hell
guſeiner Garde Dragoner ſo ſtoßen im engen Raum zwei Welten
du nander Als die böchſten Herrſchaſten Platz genommen
Pelen fällt der Vlick auf die Kaiſerin an die ſich die kleine
er ſteht Viktoria Luiſe anſchmiegt Die Kaiſerin ſcheint ſehr
e der bedeutungsvolle Moment geht ihr ſichtlich nahe Auch

Zu Kaiſer an der Seite der Brautmntter hat einen ſehr ernſten
ad Antlitz Die Großherzogin Mutter eine wahrhaft
frlestätiſche Erſcheinung ſchaut mit dem Ausdruck ſtolzer Be
prübe eng zu der Tochter hinüber Jm Haar der hohen Braut

rinzeſſinnen die im reinen weißen F gläFeuer erglänzt Schonr alle Damen in der Kirche in ihrem Urteil einig die Kron
örſſin Cecilie iſt eine herrliche Braut Die Anmut der

rm lugendlichen Erſcheinung die den Schleier Myrte und
lange mit wahrhaftem Liebreiz trägt nimmt alle Herzen ge
ebt t Hinter dem Stuhle der Kronprinzeſſin ruht weit ausſadreitet das Wunderwerk der Courſchleppe in deren Silber

bag ſich die ſanften Lichter ſpiegeln Als das hohe Brautpaar
alter eidende Ja ſpricht donnert der Salut der Luſtgarten

e dazwiſchen Da eilt die Kaiſerin auf die neu gewonnene

und funkelt es das iſt die Krone der preußiſchen b

Tochter zu zieht ſie an ihr mütterliches Herz und verharrt einen
Augenblick in ſchweigender Umarmung Dann der Kaiſer bewegt
raſch umarmt er den Kronprinzen küßt ihn zweimal auf den
Mund Als ob er ſeine Rührung meiſtern wolle gibt er ihn
dann unvermittelt frei So ſchnell als es die von ſechs Damen

etragene Schleppe geſtattet eilt die GroßberzoginMutter heran
je nächſte iſt die jugend ſchöne ſtrahlende Großherzogin von

Mecklenburg Schwerin dann der Großherzog der ſeinem
Schwager in die Arme fliegt Der Kaiſerin treten die Tränen
in die Augen aber die kleine Prinzeſſin die heute ſehr ſtolz zu
ſein ſcheint erweiſt ſich als eine richtige Diplomatin Sie ver
traut der hohen Mutter etwas recht Wichtiges an Schon
ordnet ſich zwei Herolde voran der rn Verlaſſender Kapelle All die Fürſtlichkeiten die hohe Diplomatie die
Offiziere alle Zeugen der feierlichen Handlung Damen und
Herren ſie wenden ſich mit einem guten menſchlichen Wort
zueinander Sie ſagen daß Cecllie und Wilhelm ein jugend
ſchönes echt deutſches Braulpaar ſind dem Glück und Segen
auf ſeinem Lebenswege nicht fehlen mögen

Ein wolkenbruchartiger Regen hat große Verkehrsſtörungen
in Grünberg in Schleſien hervorgerufen Auf der Hauptbahn
wurde eine Ueberführung weggeſpült ein Zug wurde noch recht

zum Halten gebracht Auf einer Nebenbahn wurde der
ahnkörper in drei Fällen fortgeriſſen
Das Erdbeben in Skutari Die Panik der Bevölkerung dauert

fort da die Erdſtöße nicht aufhören Die große Kathedrale
ſowie die Franziskaner Kirche drohen einzuſtürzen Die im
Freien kampierende Bevölkerung leidet Nahrungsmangel
Der angerichtete Schaden beträgt 50 Millionen Francs
Räuberbanden beginnen bereits die Häuſer zu plündern

Eiſen ahtznnglie bei Moskan Jn der Nacht entgleiſte in
der Nähe der Station Balabanow auf der Strecke Moskau
KiewWoroneſch ein gemiſchter Zug wobei zwei Perſonen ge
tötet und 9 verletzt wurden

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Der Kaiſer
Berlin 8 Juni Der Kaiſer ſtattete geſtern nachmittag der

Großherzogin von Oldenburg einen Beſuch ab Abends um
8 Uhr fand bei den Majeſtäten im Eliſabethſaal des Königlichen
Schloſſes eine Tafel ſtatt an welcher teilnahmen außer den an
weſenden Prinzen Söhnen Prinz und Prinzeſſin Ariſugawa von
Japan Herzog und Herzogin zu Schleswig Holſtein Großherzog
und Großherzogin von Baden Großherzogin von Oldenburg
Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg der Prinz von
Rumänien Prinz und Prinzeſſin Albert von Belgien Prinz
Chriſtian zu Schleswig Holſtein der Erbprinz von Hohenzollern
ſämtlich mit Gefolge und die Herren der ſpaniſchen Miſſion

Berlin 8 Juni Der Kaiſer hat dem Großherzog von
Mecklenburg Schwerin und dem Großfürſten Michgel von Ruß
land das Großkomthurkreuz des Königl Hausordens von Hohen
zollern verliehen

Eine Folge der norwegiſchen Kriſis
Berlin 8 Juni Es verlantet der Kaiſer habe infolge eines

Wunſches des Königs Oskar von Schweden den der Kronprinz
von Schweden und Norwegen gelegentlich der Hochzeitsfeier

ca dem Kaiſer übermittelte die diesjährige Nordlandreiſe
aufgegeben

Nachklänge zur Hochzeit des Kronprinzen
Berlin 8 Juni Es fällt allgemein auf daß die Groß

herzogin Anaſtaſia nach Beendigung der Hochzeitsfeierlichkeiten
a e Königlichen Schloſſe nach dem Hotel Briſtol über
ſiedelte

Berlin 8 Junk Die Kreuzztg meldet der Sultan habe
durch den Botſchafter Turkhan Paſcha als Hochzeitsgeſchenk dem
Kronprinzen eine mit Edelſteinen verzierte goldene Kaſſette und
der Kronprinzeſſin eine große Diamantbroſche im Werte von
200,000 M überreichen laſſen

Schweden und Norwegen
Stockholm 8 Juni König Oskar hat hier geſtern eine

Sitzung des Staatsrats abgehalten Am Abend wurden ihm
vor dem kgl Luſtſchloß Roſendal Kundgebungen dargebracht Etwa
1000 Perſonen mit einem Muuſikkorps marſchierten nach dem Schloß
Der König die Königin die Prinzen Guſtav Adolf Karl und Eugen
ſowie die Prinzeſſin Jngeborg zeigten ſich auf dem Balkon Die
Muſik ſpielte die Nationalhymne Die Menge brachte Hochrufe
auf den König aus mehrere Damen überreichten ihm Blumen
König Oskar dankte freundlichſt Die Menge ging dann ruhig
auseinander

Ehriſtianig 8 Juni Das Storthing hat in der geſtrigen
Abendſitzung eine Proklamation an das norwegiſche
Volk beſchloſſen in der es nach einem hiſtoriſchen Ueberblick
über die bisherigen Vorgänge heißt Wenn der Gang der Ent
wicklung der mächtiger war als die Wünſche und der Wille der
Einzelnen die Schritte gefordert hat die das Storthing getan
hat ſo iſt es unſere ſichere Hoffnung daß das norwegiſche
Volk das Glück haben werde in Frieden und
in gutem Einvernehmen mit allen Völkern und nicht zum
wenigſten mit dem ſchwediſchen zu leben mit weichem wir durch
ſo viele natürliche Bande verbunden ſind Jn der ſicheren
Ueberzeugung daß das norwegiſche Volk ſich mit dem Storthing
und der Regierung vereinigen wird zur Feſthaltung der
vollen Selbſtändigkeit des Reiches unter Bewahrung der
ſelben Feſtigkeit Beſonnenheit und würdigen Ruhe
welche bisher unſer Auftreten gekennzeichnet hat und
daß es willig Opfer tragen wird die verlangt werden ſollten
erwartet das Storthing daß jeder Untertan ſich vollſtändig nach
den Anordnungen und Vorſchriften richten wird ebenſo daß alle
Beamte zivile militäriſche und geiſtliche in jeder Hinſicht der
Regierung den Gehorſam zeigen den zu verlangen ſie auf
Grund der Gewalt welche ihr das Storthing im Namen des
norwegiſchen Volkes übertragen hat ein Recht hat

Der dentſch belgiſche Handelsvertrag
Brüſſel 8 Juni Der Senat hat den deutſch belgiſchen

Handelsvertrag mit 48 Stimmen bei 29 Stimmenenthaltungen
angenommen

König Alfons XIII in England
London 8 Juni König Alfons begab ſich geſtern mittag in

Begleitung des Prinzen von Wales nach der Guildhall wo er
vom Lordmayor in der Bibliothek empfangen wurde Jn der
Bibliothek waren ferner der Herzog und die Herzogin von
Connaught mit ihren Töchtern Premierminiſter Balfour mit
den Mitgliedern des Kabinetts der Erzbiſchof von Canterbury
die Mitglieder der ſpaniſchen Botſchaft und zahlreiche Parla
mentarier zugegen Dem Könige wurde eine Adreſſe in einem
goldenen Käſtchen überreicht Jn der Feſtballe fand ſodann ein
Mahl ſtatt Auf dem Wege zur Guildhall der prächtig ge
ſchmückt war wurde der König von der Bevölkerung lebhaft be
ar die ſich trotz ſchlechten Wetters zahlreich angefammelt

atte

London 8 Juni Bei dem Frühſtück in der Guildhall gedachte
König Alfonſo in ſeiner Anlwört auf die Rede des Lordmayors
der Sympathien zwiſchen England und Spanien wgiche d
hunderte hindurch in regem Verkehr geſtanden und in vielen

Schlachten Seite an Seite gekämpft hätten und dadurch von
jenen Gefühlen der gegenfeitigen Achtung und Bewunderung
exfüllt ſelen auf Grund welcher ſie ernſtlich beabſichtigen jeßzt
ein friedliches vollſtändiges immerwährendes Einvernehmen

lleferten Freundſchaftsbande zwiſchen zwei Völkern noch enger
zu knüpfen

zum Chef des 16 Lanzenreiter Regiments ernannt

Der Krieg in Ofiaſien
9 J Krieg oder Friedenetersburg 8 Juni Jm Verfolg der vorgeſtrigen Beratundes Miniſterkomitees lu de Sſelo Seſlern an vie

ruſſiſchen Botſchafter in Woſhington und Paris Jnſtruktionen
des Jnhalts telegraphiert Rußland wünſche die Friedensbedingu
nungen Japans zu erfahren

Waſhington 7 Juni Präſident Rooſevelt halte heute mit
dem italieniſchen Botſchafter eine Beſprechung hauptſächlich über
die Lage in Oſtaſien Der Präſident konferiert jetzt mit jedem
hieſigen Botſchafter über dieſen Gegenſtand Es iſt Grund zu
der Annahme vorhanden daß die Mächte im Einvernehmen
unter einander handeln um die Beendigung der Feindſeligkeiten
in Oſtaſien herbeizuführen

Breslan 8 Juni Ein ſchweres Unwetter hat beſonders das
Rieſengebirge und Niederſchleſien heimgeſucht Mehrere Perſonen
werden bereits als getötet gemeldet Zahlreiche Gebäude wurden
durch Blitzſchlag eingeäſchert

Wismar 8 Juni Das Kriegsgericht verurteilte den Leipz
N zufolge den Oberleutnant Leyde der am 25 Mai ſcherz
weiſe anf ein junges Mädchen zielte und es erſchoß wegen
fahrläſſiger Tötung zu einer Gefängnißſtrafe von zwei Jahren
ſechs Monaten und Dienſtentlaſſung

Wien 8 Juni Der Khedive von Aegypten iſt heute abend
nach Paris abgereiſt

Wien 8 Juni Der Profeſſor der romaniſchen Philologie an
der hieſigen Univerſität Muſſafia iſt geſtern früh in Florenz
geſtorben

Bern 8 Junf Der Simplontunnel wird jedenfalls nicht
zu Anfang Oktober dem Betrieb übergeben werden können es
haben ſich unerwartete Schwierigkeiten ergeben Das Eiſenbahn
departement läßt zurzeit eine Unterſuchung darüber vornehmen
nach deren Beendigung man erſt ſagen kann wie lange die Ver
zögerung dauern wird

Palermo 8 Juni Der griechiſche Segler Evangeliſt
kenterte bei Gewitterſturm 11 Perſonen ſind tot ein Ge
retteter iſt wahnſinnig geworden

Moskan 8 Juni Jn der vorletzten Nacht entglelſte in der
Nähe der Station Balabanow auf der Strecke Moskau Kiew
Woroneſch ein gemiſchter Zug wobei zwei Perſonen getötet und
neun verletzt wurden

w

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
J Erich Beuthnerz für das Fenilleton J Otto Sonne
für den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Sachsenwerk Licht und Kraft Aktiengesellschaft in Nieder

sedlitz bei Dresden Die bekanntlich aus dem verkrachten Kummer
Elektrizitäts Unternehmen hervorgegangene Gesellschaft ist wieder
nicht in der Lage für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende
zur Ausschüttung zu bringen

Tiefbau und Kälteindustrie Aktiengesellschaft vorm Gehb
hardt König in Nordhausen Auf der Tagesordnung der zum
27 Juni einberufenen Generalversammlung steht u a der Antrag
Wiederholung des Beschlusses der Generalversammlung vom 25 März
1905 über Neuausgabe von 200 000 M durch Bareinzahlung zu be
legender Aktien und Modalitäten für deren Ausgabe

Bank für Rlektrische Vnternehmungen in Zürich Über
das voraussichtliche Ergebnis des am 30 Juni ablaufenden Geschäfts
jahres hört die Frkf Ztg daß die Lage der Bank derartig sei
daß zum mindesten die gleiche Dividende wie im Vorjahre 72 Proz
erwartet werden dürfte

Aus dem Meuselwitzer Kohlengebiet wird gemeldet daß aut
dem Kohlenwerk Fürst Bismarck in Zipsendorf ungefähr 100 Mann
ausständig geworden und nicht mit angefahren sind

Rio de Janeiro 6 Juni Wechsel auf London 1616

Preise von Kali Knuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 7 Juni

Geld Brief Geld ſ BrietAlexandershall 8750 8800 Hohenfels 12,800 12,900
Beienrode 10,050 10,150 Hohenzollern 9425Benthe Aktien o 670o Hugo 24251ßurbaeh 13,950 14,050 Johannashall 6950 7025Carlstund 9950 10,050 Justus T 9350 9425Desdemona 6550 Kaiseroda 19,075 10,175Deutschland 1735 1775 Neustaßfurt 19,400 19,600
Friedrichshall 202 204,00 Ronnenberg Akt 20090Glückauf Sondersh 17,5500 Salzdetfurt Kaliw A 280
Hannov Kali Akt 96 989 Salzgitter Vorz 113 114050
Hansa 2250 Schwarzburger Sal 850Hedwigsburg 13,850 14,050 Siegfried T 3950
Heldvurg 53 55 00 Sigmundshall 33000 33200Helärungen 4475 Wiiheimshall 15,600Hereynia 22,600 22,8001 Wintershall 14,550

Viehmüärkte
Berlin 7 Juni Städtischer Sehlachtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 498 Rinder 5452 Kälber 3154 Sehafe 15,814
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Sechlachtgewieht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Kälber 1 feinste Mastkälber

Vollmilchmast und beste Saugkälber 81 87 2 mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 73 79 3 geringe Saugkälber 58 67 4 ältere
gering genährte Kälber Fresser Sehafe 1 Mast Lämmer
und ſüngere Mast Hammel 73 76 2 ältere Masthammel 67 72
3 mäßig genährte Hammel u Schafe Merzschafe 62 65 Schweine
Man zahlt für 100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20pro2z Taraabzug

wickelte 58 60 Sauen 58 A

und Sauen blieben vernachlässigt

Waren und Produktenberichte
Getreide, Mühlen Erzeugnisse usw R

mixed trei Wagen

loco 18,30 19,70
11,50 12,00 M ab Mühle

meecklenb 177 179 Hard Winter No 2 Dez Ablad

mecklenb 153 158 Gerste ruhig südruss
stein u mecklenb

La Plata 577berbeizuführen verbunden mit den politiſchen und kommerziellen
Vorteilen welche am meiſten geeignet ſind die alten über Gerste fest

Londen 8 Junk Der König hat den Könfg von Spanien

vollfleische kernige Schweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen
höchstens 14 Jahr alt 64 fleischige Schweine 61 63 gering ent

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 250 Stück unverkauft
Der Kälberhandel gestaltete sich anfangs ruhig verliet aber lang
sam es wird kaum aus verkauft Der Schafauftrieb wurde glatt
geräumt Der Schweinemarkt verlief langsam wird auch voraus
sichtliech nicht geräumt werden Fette besonders schwere Schweine

Berlin 7 Juni Frühmarkt Weizen märker abBahn Roggen märker 145,75 153,25 ab Bahn Gerste leichte
inländisehe Futtergerste 140 151 schwere 152 161 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 131 139 frei Wagen Hafer
märk mecklenbg pomm posen sehles fein 157 165 mittel
150 156 gering 147 149 russ 148 153 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter 128,00 130,00 runder 134 137 türk

EKrbsen inländ mittel 146 153
feine und Taubenerbsen 154 164 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmeh l No 00 loco 21,25 23,00 Roggenmehl No O und 1

Weizenkleie 10,70 11,40 Roggenklese

Hamburg 7 Juni Weizen loco ruhig loco holsteinischer
Roggen

o i ussiseh 5 Mai Abl 116,50 holstein uco ruhig südrussisch 9 Pud 10/1 lter ſest Kel
ais kest gemisehter amerik 103,50

Antwerpen 7 Juni Weizen ruhig Nais flau Haktar sletig



New Vork 7 Funi Telegr Roter Winterweizen Loco Chemische Produbte London 7 Junl Silber 2676106 vorige Notierung 104 an per L Fuli 907 92 London 6 Juni Chilisalp ord 11 sh 3 ratf 11 h 4 d Glasgöw 7 Juni Vorm 11 Vhr 5 Min Rohseisen

September 85 866 Mais Juli 56 56 September numbers warrants 8 d AixegDezember AMehl 3,60 3 60 Getreidetracht 1 Spiritus Glasgow 7 Juni ſSehluß Roheisen Mixed nChieage 7 Juni Telegr Weizen Juli 869 88 /5 Sept Nordhausen 7 Juni Branntwein 45 Vol für 100 kg ohne warrants sh d Middelsborough 45 sh 6 d umben
Mais Juli 516 512

Knartoſtelmehl und Stärke61 82 Faß ab Brennerei 72,00 74,00 desgl 40 90 Vol 64,00 66,00 DHambuürg 7 Juni Spiritus flau Juni 20,00 Juni Juli
20,00 Juli August 20,00 G

Amsterdam 7 Juni Bankazinn 82
London 7 Juni abends 6 Uhr 10 Min Bechuanalangploration 1,03 Cape Copper 4,75 Consolidated Goldfields Er

r 7 Juni Kartoffelstürke 27,75 28,25 Kartollkelmehl Paris 7 Juni Spiritus fest Juni 55,75 Juli 55,00 Juli Afrika 6,84 De Beers 1 Durban Roodepoort 4,37 New an

25 e JMagdeburg 7 Juni Prima Kartoffelmehl und Stärke für ug 53,75 Sept Dez 45,25 fontein 7,68 Transvaal Mining and Gold Estates 1,53 Chartereq1,93 East Rand 7,84 Randmines 9,56 Shebas 8/6 Fest100 kg 28 28 25 M Petroleum London 7 Juni abends Chilikupfer stetig 655Hamburg 7 Juni Kartoffelstärke 27,50 28,00 April Mai Hamburg 7 Juni Petroleum behaupt Stand white loco 5,80 2i 2 n Letrl7,50 28 Kartoffelmehl 28 28,50 Dez Jan 26 28,50 Superior Antwerpen 7 Juni Schlußbericht Rakffiniertes Type r p in rüne hl le
Stärke 28 28,50 Superior Mehl 28 28,50 weiß loco 17,50 Br per Juni 17,50 Br per Juli 17,75 Br 235 spezielle 24 t 8 a darper Sept 18,60 Ruhig z3 Stroh en ete ß New Vork 7 Juni Telegr Petroleum Standard white inHalle 8 Juni Berieht über Heu u Stroh mitgeteilt von Otto New Vork 6,90 do in Philadelphia 6,85 do Refined 9,60 in Cases Wasserstände bedeutet über unter VFull
Westphal Preise für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn bei do Credit Balances at Oil City 1,27 e I e feinzelnen Fuhren frei Hot hier Die Partienpreise sind fett die e e Fall Wamer am V ölsanten Ole Fettwaren e 6 Juni 0,35 7 Juni 40,50 15ruseh 2,10 2,50 Masehinenstroh für Papierfabriken Bremen 7 Seh irki eißenfels Oberpegel 2,36Roggenstroh 1,50 Weizenstroh 1,40 zu Streuzwecken 1,80 2,25 371 Pfg in wer S Fi u g una Pirkins do ünterpegei 2 z

h S r hiesiges oder Thüringer beste Hamburg 7 Juni Räüböl unverzoilt ruhig loco 49,00 Daran a lS 50 4 o e I le Sorten holländische oder bayr Antwerpen 7 Juni Schmalz per Juni 89,00 Alsleben Oberpegel 6 2,28 7 2 2,28 wenn Jr e h t hege en Suni ſSehiuberioht REhöt behauptet Juni 49,76 P urge erpagtG erster Sehnitt fremde Sorten 4,00 or kstreu in Juli 50,25 Juli Aug 50,50 Sept Dez 52,00 Bernburg 2 0,65 2 0,74Ladungen frei Bahn hier 1,10 in einzelnen Ballen vom New Vork 7 Juni Telegr Schmaiz Western steam 7,35 7,35 Kalbe Oberpegel 1,38 1,50 12
Lager hier 1,60 Hä cksel gesund und trocken bei Partien frei o Rohe und Brothers 7,40 7,49 do Unterpegel 0,08 10 i 2Bahn hier 2,15 im einzelnen vom Lager hier 2,60 1Chicago 7 Juni Telegr Schmalz Juli 7,35 7,42 Sept7,55 7,60 Der Wasserstand von Trotha befindet sich im AbendblattKaſleeu gar e e e e Bremen,7 un ar ueheenn r za0l 10eo a437ept 35,75 Gd 5 Gd März 3 Ma 5 Gd ill Upl m loco 43 Juni einen u 2Rehaußtet e e Liverpool 7 Juni nachm 4 Uhr 10 Min Baum wolle r ä ne iHamburg 7 Juni Kaffee behauptet Umsatz 2000 Sack Umsatz 8900 davon für Spekulation u Export 500 B Tendenz pr e ſPorgau 7 0,80 7 d

Ruhig rag Wittenberg 1,65 7Amsterdam 7 Juni Java Kaffee good ordinary 30,00 Jungdunzlaul 4 0,151 1 Roßlau u oil 9Havre 7 Juni Schlußbericht Kaffee es Santos un h e r h I aun d 4 039 3 arby 55 101 101 eer Sept 43,00 Dez 43,650 März 43,75 Mai 44,50 Ruhig z Augu 25 August Septbr Sept Oktbr bitz urc I Li 7p p v r s Nov Dezbr 4,41 Dez Jan 4,42 Jan Febr 4,43 Fran 47 v 7 ne ß i 2Zucker larz 4,44 NMelnik 7 08 12 Wi T vttenberge 1,54London 7 Juni 9690 Javazucker loco 13 sh 3 ruhig Metalle Leitmeritz Toßo Domit per z h 1Rüben Rohzucker Ioco 12 sh I fest EFisleben 7 Juni Mansſelder MR A Kupfer 141 144 per Außig 7 0,10 8 Lauenburg 7 1,16 8J De a rn rubis 5 9/0 5 n 3025 100 kg J annstation Hettstedt netto Kasse Preis vom 28 Mai j Dresden 1,26 1
is 30,75 eißer Zucker matt o 3 für 1 g per Juni 348 143 146 M Aussi 7 Juni Von den zper Juli Aug 3478 per Okt Jan 31546 per Jan April 32 Hamburg 7 Juni Silber 79,75 Br 79,25 G gemeldet öberen PIätzen worden 82 em FPan

Portug unif Tit III rco 14,40b26 Pr Hyp A Bk abg 32101 00bz6 Berl Elektr Werke 4 Harpener 1892 conv 4M Rum an Ani amort 5 10t 60 be do do do 495,00be6 In austrio ARtton do do unxK o6 At/2 101,30 b do unk o7 4 101,282 di 2 e 5n Berliner Börse do do kleine 5 101,60b26 do unk bis 1913 4 102 60626 Albert Chem Werkes 335 90b2 do do unk 08 Ai2 102,60br0 Hartm Maschinen 42 o b
l 7 Juni do do v 1894 91,70b20 Preub Pfdb Bk S XX Alfeld Gron Papierf 9 161,25620 Bismarckhütte 4/2103 30d2 Helios elektr 42 81 60 b

J Ergänz zu den telephon Russ Anleihe v 1905 4/2 94 40bz0 u XXI unk 1910 4 101 50bz6 Annaburger Steingut 7 168,50b26Braunschw Kohlen 4/2 105 o00 Hibernia 1903 4 102,9002 6

Ergänzung p zMleläüngen im gestr Abenaäpiatt do 1890 II Em 4 do S XV unk 14 4 103 20620 Archimedes 4 170,50b2 Buderus Eisenwerke 4 MHöcehster Farbw 4/2 105 300
37 Se 44 57 5 war d i in 35 698,000 r h 5 104,000 Hohenfels Gew 5 105,250 G4 u s 81 o S J unk 2 da Balcke TelleringcCo 10 176 1052 Charlott Wasserw 4 101,250 Gebr Körting 42 1041 mr Die Schwed St R A V 04 3 do Kl Obl unk 08 4 BBerlin Charl Bau 673,00b2 Continentale do a 102,500 Krupp Qusatabn 94,505 8

Bank PisKont Bukar Stadt A 88 ev I 96 25020 do do unk 04 31/2 96,306 Berl Vnionbrauerei 6 120 40bz Dannenbaum 4 100,806 Laurahütte 4 102 00b8Berlin Wechsel 3 Lombard 4 do do Kleine 4 98,25b20 do Com ObI II b 100 4 104,300 do Bock Br ev u n 8 151 o0ov6Dessauer Gas 41/2107,906 Ludw Löwe Co 4 101 500 u
Amsterdam 22 Brüssel 3 Buen Air do 500 L 472 95 30be6 do do IV unk 12 334 101,30620 do Spand Berg Br 7 166 ob do 1892 4/2 107,406 Naphtha Gold Anl 4 e 100,408 L
Italien Plätze 5 Kopen do do 100 L a 95 50b20 do do III unk 12 32 100 00620 do Königst Br 6 123 40b2 do 1898 4 Neue Bod Ges 4 1101,30br Rhagen Lissabon Lissab do v 86 2000 4 87 50b20 Rh W B TX Na 4 102,60b20 do Pfefferberg Br 14 250,250 Deutsch Atl Tel Ges 4 101,s00 do do 3/2 95 50 b 31
London 22 Madrid 42 Wien Stadt Anl v 98 4 101 25020 do S VI unk b 08 3 96,900 Breslauer Olfabrik 3 685,60b20 Dtsch Bierbrauerei 4 Norddeutsech Lloyd 4 e 102 508 7Y 53Paris 3 Petersburg und ISapwreg Hyp Pfäbr do S X von 1905 4 103,100 do Spritfabrik 15 258,9000 do Kabelwerke 4/2 103 900 do do 4 I01,00
Warsechau S Zyhwed Kündb 4 100 7002 äechs Boden Credit Breuer Masch Fabr 6 131,500 Donnersmarekhütte 42 100,756b2 do 1902 4 101,756 BPlätze 42 Norw Plätze 42 3 i S III unk b 19091 4 103,600 Caroline b Offleben 15 285 00b20Dortmund Union 5 I11,900 Oberschl Fisenb B 4 102,500Schweiz 3i2 Wien s 4s Sate prär e 100 720 do S IV unk b 1910 4 103,000 Charlottb Wasserw 1594310,500201 do do 5 103,206 do Eisen Ind 4 100,256 P

r do S II unk b 1908 31/2 99,500 Consol Marie Br W 3 116 a d 4 100 o Rombacher Hüs Du iUngar Spark Pf IV VI a r W 00b20 0 0,006 Rombacher Hüttenw 4 104 4062r r r 4 98,000 Schwarzbg Hyp B Deutsche Jute Spinn 10 170,50dz2 Elektr Lief Ges alle am Rybnicker Steink 42 102 200 t
Geldsorten und Banknoten e S III u V 4 101,000 do Spiegelglas Ges 14 247 9002 do Licht u Kraft 42 104,40b2 Schalker Gruben 4Barletta 100 Lire tfr MIpSt Az Freiburg 15 Prwilte pst 06 do S VI unk b 12 4 102,500 Dresdn Gardin F 12 188,2562 do do unk 10 4 105 600 do do 1898 4 1102,750 fri

Münz Dukaten pr St 9,7 b dent W Autrd do Ser I unk b O6 3/2 97 50bz0 do Strassenbahn S SGelsenkireh Bergw 4 do do 1899 4 100,600and 4o o o 16001 n 2 454,008 Westd Boden Credit Därkopp Bielef M 28 447,750 Georg Mar Bergw 42 104 400 do do 1903 4 100,90b2 I di
s Gulden Stücke öst do o 7 r l o S II kündb 4 101,200 Düsseldorfer Eisenh O 129,60bz8 do do 4 Schuckert Elektr 4 101,00b 1 FiGold Dollars do 4 St J 160,006 do Ser T 4 II01 oob26 Düsseldorf Waggonf 14 290,008 Ges f Elektr Vntern 4 100,006 do do 4/2102,800 noImperials alte do R D r tr MpsSt 504,008 do Ser V unk b o9 4 Iot s00 Eckert Maschinen F 9 152,00bz0 do do 4/2103,200 ISiemens Halske 4 103 25b28 a33 a zu pr r m r uss r s I o/o 37 r Elberfeld Farbenf 30 525,008 e reen D Kaiser 4 v n do 4 103 206 ao VII uk b 7 do Papierfabrik 20 288,256 o unk 10 4 101,250 Union Elektr 412103 2020do do zu 500 G do do v 1866 5 do Ser III unk b O5 3 96,206 Erkfurter Strassenb 6 144 00b2 Hamb Amerik Pakf 4 102,258 Zeitzer Maschinen 41 104,600 ee m räh do Ser IV unk 07 3/2 97,200 F Mannstäädt 10 200,2562 do do 4/2 104,008 t J

S Slensburg Schiffbau 11 223,50b2 hRuss do do 2u 500 R 216,00bd II Obligationen Fritzs Bu nbi 0 71 v nz B oche Buchbind 8 25b20 do Bodenkreditanst 7 150,508 Edo do do 5 3 u 1R 216 ob an n Gaggen Risenw A 5 129,25b28 Leip ar Börsse Vogtländ B Plauen 10 ſt
h r Hyp 80 abg u e Harmer Hanſ Verein 25 2002 Gelsenk Gußstahl o 102,00b2 7 Juni 1905 Zwickauer Bank 6 buss 40 à u ieine 0 do do 9 Braunschw Bank 51/6115,75b20 Gerresh Glashütten 7/2 222 50b26 Hrzl Altenb Landes 9do ne do V 1904 Ser I II 4 02 25b20 Bresl Wechsl B A 5 107 25626 Gladbach Wolll Ind 11 160,9002 Deuntsche Fondls bank Obligat 312 100,506

Braunschweig Han CoburgerKreditbenk 4 e 95,300 Görlitzer Eisenbbed 15 315 50bz0 z do do do S IV 3 100,500 ülDentseche Staatspap Pſand 8 XVIII unk 05 4 101 20620 Hanziger Privatbank 6 126,000 Grevenbroich Masch O 93,000 Sächs St Anl v 18551 135398 Baupante t Dresden k
und Rentenbriere Provina iuoſ 49 S uk II ten Aeiat Banie 10 174, 00 Griesheim Wicietrag g a38 208 h r 100 406 hl gar g 97 508 g

Stadt Anleihen und Lose O S A 2 Dtsch Eff V Hahn 5 112 406 andelsg f Grundb 192,50b26 2 eS do S II IX XII XV 3 96 00b26 Hy dine r 7 1147 25620 Hansa Dampfsechiffg 9 135,00d20 1899 I u II 4 oa 6os Inädustrie Aklien
l P Berll M S c St An 3/2 99,758D Reichs Schatzanw do S IX 312 25 Gothaer Privatbank 6 125,600 Harb Wien Gummi 12 273 ob m 313 100 100 Altenb Akt Brauerei 11 182,500 3rückz 1905 4 I0o0,oo do S XX unk b 1910 3 96,000 Hamb Hypoth B 8 170 25020 Harkort Bergw Ges 9 166,75b260 40 do 1902 unk 07 r 0 CrsIwitz Papiertab 12

do von 1904 3 100 608 D Hyp B Pfäb VII 4 100,75026 TübeckerKommerzb 7 Hedwigshütte 10 205 00b20 do do 1874 conv 99,806 s Kucutah Tor r 18 274907 w

n en en e e e e e ſehenm Anl v 67 b reuß Hypoth B 5 127,60b20 Herbrand Waggonf 6/2 167 59b2 W d 4 i RBayr Präm Ani Se o XiIr xTirA 33 100250 o Dlandbrietb 7 oero Hottmann Stärke 12 206 500 do 1809 4 352 e maniedt r ch 13500 0
Bremeranl 1887,88,90 3/2 890 6002 do X 3 96 00b2e Westdtseh Bod Kr 61/21142 250 Hoffmann Waggon 18 312,75020Gera do v 1887 312 100 oos r Zuerertab 10 126

Gr Hess St A z Gothaer Grund telbetrt do do v 1903 3/2100 o00 P auer 26,500 dz d ente /2 othacr rn t r 3u 135 9062 e So 18 231 50b Ieipz do 1865 Th A 3 96 090 Gohlis Bierbr St A 6 1132,000amb Staats Rente r P /2135 e Bergbau 14 316,00b2z 40 r A hamort 1900 4 103,400 do do II 32122 25620 5 r et al 5 118 500 do do 1897 Ser I 88,500 do rig 334o do 1804 312 99800 ao do III I 102 So tet Eljenb Priovitäten pehrüng Gebr 8 140,6oe2af 49 do 187681 n 87 u 100 258 Clara à 500 v
Lüb St Anl unk 14 32 99,50b28 do do VIu VII 4 oo,s00 ffaſb Bianb 1881 e 3 Lauchhammer conv 5 156,50be0 o 1890 8 II v 37 313 100,256 r 139 000 8
stp 1 do IX u IXa unk o 4 101,508 Läb Büchen v 1902 3 Linke Wagenbau 12 /2 276,500 do 1897 Ser IIA 32 100,2560 r Wahgart tOstpreub Prov Anl 4 104,000 V 1902 /2do Xu X k bis 4 102,706 Plaueni V St A 1888 /2 99,500 schönh Sächs Webst 12 266,006do do 3 98,90b2 90 u Xa unk b Magd Wittenb St A 3 90,60626 MIgdeb Bau u Kr B 5 33,506 18592 i 99 ztöhr Co Kammg 5 152,00be0 JRheinprov XX XXI 4 103,200 33 h r v Str Küetr u 1906 diagdebare Beraw 23 25 250 i l Galle dog tWestf Prov II III V 32 99,80b2 o S III o do St Prior 28 n 1 kittel Krüger 2 118,500 rTeltow Kr Ani uk 15 4 40 S XI unk b 1913 s 27,500 do Allg Gas 7 135,256 49 o 122 7 eipet Vereinsbr 15 260,000 ſtarmen Sigar am es a High r 4 182 54re Penteene Riaenv Stamm Aut 99 Steher net 4 o en alter Zehn 9 ss 28

Beriin t Synode o 3121 38 vo 49 1183 do Straßenbahn 9 es t Am 1891 98 312 99,250 Wernens Fabg St A 7 125 do eGassei st r T 1901 31 99 400 42 S 401 450 4 52 e Eutin Lübeek 27,ſ 90 1obzo Massener Bergbau 4 I2t 2obz en o 1893 1902 zu 99 758 Kammg Vorz A 9 145,doe
Charlottenb 95 98 02 312 100,20028 n 925 3 r t 1o1,oos Im W Zitan eCöthen 8084 9095 9603 32 h eir n Wrri 256 ordh Wernig Lit A 49/2 91,75bes Mi enest Tel F 49 202 Risenbahn Stamm Aktien ObIigat von Industrie Ges

31 P P B S VIII 4 103,2 Müller Speisefett 16 225,60d2 r u Gewerkschaſten 1e W n o X 102,806 Feu Benlevue freozs 1830 obeeAussig Teplitz 500 fl ſo 231,256 Aſcerh li Frauerei 5 ſisrdo 312 100,000 n b o 2 Ausländ Vizenb Prioritäten Nordd Risw St Akt 2 688 106 e rade n röuvwit Pa jerkad 4Düs ela 33 9394 00,03 312 99 406 Meckl u W B S V 4 102 206 do do Vorz Akt 5 94,00b26 Buschtiehrad Lit A 12821 a u 758 2usseld 58,93,94,00,05 do do alte u conv 3 95,900 Anatol Bnn T kleine 5 104 Nordsee D 8 143 g0620 do Lit B ſ12 275,500 Dampfbr Zwenkau 4Eisenach1899 uncv 09 4 102,508 o sog Nordsee Dampffiseh z Gr Leipz Strassenb 4 102,906 J
894 o ntr Pac I Ref rz 499 4 erschles Chamottel 9 t AKt gGlauchau 1894 1903 32 98,900 VII 4 30be0 do Centraltheaterj 5 2u a 2 unk b 1906 tol do rz 29 31 Oppelner Zement 9 179,80b2 i 0Hewerstaat 1802 40 VIII unk b i911 4 102 ob Kosl Woron v 1684 4 87,20820 Petersb elelet BSt A 4 63,300e0 Anna Bienv Prior v 49 h 4 122

n e ää 9e un do IXunk b 1914 4 103,90b20 Kronp Rudolfb gar 4 do do Vorz Akt 7 121,25b2 ussig Tepl 96 Gold 372 95 20026 58 e 57 r
303 3 u do eonv 3 97 00b20 K Chark As v 18891 4 687 20620 Reichelt Metalischr 11 222 00bz6 ne ort S zu 94 40br0 r e 102 o0e 2Nürnberg St A 1903 39,000 40 unconv b 1905 3/2 97 oobz0 Kursk Kiew Rhein Spiegelglas A 8 177,900 Böhm Nordbahn 1903 101506 Malzfabr Schkeuditz 4 7

Be in 43 u e z 5 e edon l 65 80620 Rh Westf Sprengst 10 222,8002 zehn r 4 101700 ehe er so edo Kreditbriete h itteld Bod Cred A e Mostan Kagan 4 e an mee un z6e R r u z 3 48 93 I W
do ad 31 99,750 4 8 IV un Sun 7 Fiew er uk 06 88,50b2 ehe Teinn Kramsta a 131,30ta0 a o 4 on sas 40 90 iso7l 4 02 oKur und Neumärker r 9 unkK b o Ssmolensk 91,00b20 Schles Zinkh St Pr 19 383 25d20 5 110 700 2 daBräbg Rentenbr 4 102,800 VSorddtsche Grunder do Wind Ryb unk 09 4 87,25b620 Schöfferhof Br Mainz 11 174,000 43 w er 5 110,706 Wainz Brx ort
Pomm Fontenbrie 4 102 900 8 XII unk b 12 S 102,256 North Pacific Gen L 376,250 Schöneb Fr Terr G 12 194,75b2 40 Em IIT 1874 Gold 5 Stöhr Co eipzig 4 103,000
Posensche do 4 103,000 do S XIII unk b 12 97,000 Osterr Frz St B alte 390,90b20 Schubert Salzer 20 1303,75b20 Graz Köti Em IV 781 2 73,250 Tittel Krüger 4 99 750
Preußische do 4 102 756 Fr Bd Cr S IVrz 1151 4/2114,750 do do v 18741 3 Schwartzkopff Msch 10 254 50b26 z 7 e Paar a i rr 102 1 P 72 do Em 1902 4 1100 256 Zeitzer Par u Sol 101,006Sächsische do 4 102,900 do do S Xrz 110 4211 3060 do do v 18851 3 Strals Spielk St Pr 7 130,600
Behlegische do 4 40 do S XIII 4 100 7 o do do v 1895 3 84 00b20 Terr Ges Halensee 3240 ob Fandhrieſe Kohen Aktien u Priovitäten
Braunschw 20 TIr Lose do S XIV unk b s 4 1100,70 do do I u II 5 110,900 Verein Chem Werke Erbl Rittersoh Kr v 2 n pziark per Stücic203 20620 do S VII do 1906 4 1on,3200 do do Gold 4 01,508 J Charlottenburg 12 223 00b260 do Jo 3 99,850 Erzgeb Steink V 45 1030 oKöln Mind 3 Pr Anl 146 60be0 do S XVIII do 1910 4 102,000 Orel Griasi ObI s91 4 92,20620 Ver Dampf Ziegelei 15 218,50620 TLandst Bank Bautzen 3/2 100,000 Gersd Stkb V St A 13,50 368 000
bein l 45 do S XIX do 1911 4 102 10b20 Portg v 1889 abg I R a V Köln Rottw Pulv 12 273,90b2 Leipz B u Anl 8 a do Pr sMeining 7 Lose P St 27,00t2 o S XXI do 1913 4 102,75620 Rjäsan Kozliow 4 Vistanlw Zyp u Wis 9 183,7002 p 8 R um r 1506 3 98,400 o o o II 43,501do S XX unk b 1913 33 100,75620 do Dralsk v 98u b 09 4 87 20b28 Voigtl Masch St Akt 6 i do S VII do 1908 z 93,500 Kaisergrube b Fe

Ausländische Fonds do S XI 3 95,7562 Russ Südostbahnv O 4 87,40 h do do Vorz A 6 156,256 do S X do 1913 32 98,300 dorf St A 6 350,008
Stadt Anleihen und Lose do S X 212 35,750 Russ Süclwestbahn 4 36,9002 Westfäl Kupfer 32 121,800 do S Bund C 4 103,000 ao do Pr Iliorn Eenb e e 3 33 un 1908 4 87 25tao Wenn Boden Gus 4 133,00i8 do S 4 103,900 Oberhohnd Forst 0do A v 1697 4 l 55 760 183 Südösterr 590 0blig 5 108 ob Wollwaren Merkur 16 222,250 do 8 F un v i006 4 103,000 do Schader 30 215,0068

Ohilen Ai iee u er b 1909 r do Gold 4 do S VIII do 1908 4 03 100 Zwick Oberhohnd 260 4100,00v v o 1912 Türk Bagdad E A I 4 o0t 0 do Pfdb S IX uk 10 4 102,800 Zwick St Vereinsgl 120 1350,08hin 1 Obligationen von Industrie 2 gl 2Ohines do v 1895 do V 1886 89 94 3 96 20020 Warsch W X XI 4 92,40b20r v 06 ob do v 1896 do 2906 36 Sesellschaſten Bank Aktien rn r Meuselw Oech 9 do v 1,6 52,25 e do V 1904 unſe b 1013 31 97,400 Akt Ges ſ An Fabr Banſe Grund p s an 750 Frghlitz Braun Ges 30do 50 do kleine 1,6 52,25001 do Centr Boden n r r z 212143 o do Pr A 60do 59älärte P T 16 617 h 2 ſo zon Z Eis en Stamm Aus Ang eutr Ges rei Be an 91 1737220 Voreinsgi in die
h e a mat Elaenb vo m do do t 1öbauer Bank 17er einh Rente 4 100,7 o J o 1606 59,60re J do 6000 5 106 doee Anhalt Konlenwerke 4 99 90beeſöberiausttzer Banx 6 196,500 90 do Prior Akt 108 1620
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